	Chemie - Praktikum    Nr. 14
	Klasse 10

	Untersuchung eines Gases

	Arbeitsgruppe Nr.:
	Name:
	Mitarbeiter:


Benötigte Geräte und Chemikalien:

Reibschale mit Pistill; Spatel, Glasstab, Reagenzgläser, passender Stopfen mit Bohrung, darin kurzes Glasrohr; Becherglas 400 ml; feuerfeste Unterlage

Calciumoxid; Universalindikatorpapier, konz. Salzsäure, weißer Feststoff, Magnesium, Wasserflasche

Durchführung:

1.) Verreibe in einer Reibschale 3 Spatelspitzen voll des ausgegebenen Feststoffs mit der gleichen Menge Calciumoxid.

Halte dabei über die Reibschale a) ein feuchtes Indikatorpapier; b) einen Glasstab, an dem ein Tropfen konz. Salzsäure hängt.

Notiere Deine Beobachtungen.

Welche Folgerungen ergeben sich über die Eigenschaften des entstandenen Stoffes?

Wie läst er sich ohne Hilfsmittel erkennen?

2.) Erhitze ein gleiches Gemisch wie bei 1.) in einem Reagenzglas mit Stopfen und kurzem Glasrohr mit ganz kleiner Flamme und halte über das Glasrohr ein weiteres (völlig trockenes!) Reagenzglas mit der Öffnung nach unten.

Tauche nach 3 Minuten das übergehaltene Reagenzglas – unverändert mit der Mündung nach unten – in ein mit Wasser gefülltes Becherglas.

Was kannst Du beobachten?

Welche Folgerung ergibt das?

3.) Wiederhole den Versuch 2) mit der folgenden Änderung: Halte vor dem Eintauchen ins Wasser das Reagenzglas 1 Minute mit der Mündung nach oben.

Welche Folgerung ergibt sich aus diesem Versuch?

4.) Mittlerweile hast Du bestimmt schon einen Verdacht, um welches Gas es sich bei unseren bisherigen Versuchen gehandelt hat.

Schreibe den Namen und die Strukturformel auf (mit bindenden und freien Elektronenpaaren)

[image: image1.bmp]5.) Das Gas kann auch durch folgende Versuchsschritte hergestellt werden:

a) Auf einer feuerfesten Unterlage wird
Magnesiumpulver entzündet und sofort

ein Becherglas darüber gestülpt.

b) Nach dem Ende der Reaktion wird das

Reaktionsprodukt vorsichtig (heiß!

untersucht.

Beobachtungen? Erklärungen?

c) Nachdem das Reaktionsprodukt etwas erkaltet ist, wird mit der Spritzflasche Wasser darauf gespritzt.

Identifiziere das Reaktionsprodukt anhand seines typischen Geruchs und mit Hilfe eines darüber gehaltenen feuchten Indikatorpapiers.

Zusatzfragen:

a) In Versuch 5b wurden ein weißes und ein grüngelbes Reaktionsprodukt beobachtet.

In beiden Fällen handelt es sich um Salze.

Gib für beide Salze an, aus welchen Ionen sie bestehen und wie die Verhältnisformel der Substanz lautet.

b) Warum entsteht das grüngelbe Reaktionsprodukt nicht, wenn man Magnesium an der Luft verbrennt (ohne Abdeckung durch ein Becherglas?)
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